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Maria entdeckte den Zauber der Achtsamkeit in ihrem kleinen Garten, einem 
verborgenen Fleckchen Grün hinter ihrem Haus. Seit Jahren hatte der Garten mehr 
Unkraut als Blumen gesehen, und Maria betrachtete die Gartenarbeit eher als Pflicht 
denn als Freude. Doch eines Tages, angetrieben von einem unerklärlichen Impuls, 
beschloss sie, ihren Garten mit neuen Augen zu sehen und sich wirklich darauf 
einzulassen. 
 
Mit jedem Unkraut, das sie zog, und jeder Blume, die sie pflanzte, begann Maria, 
eine tiefe Verbundenheit mit der Erde zu spüren. Sie bemerkte, wie die Vögel fröhlich 
zwitscherten und wie die Sonne die Blätter zum Leuchten brachte. Die Stille des 
Gartens, die sie früher übersehen hatte, wurde zu einer Quelle der Ruhe und 
Reflexion. Maria erkannte, dass Achtsamkeit nicht immer in der Meditation im 
Lotussitz gefunden wird; sie kann auch in der einfachen Handlung des Gärtnerns 
entstehen. 
 
Diese stundenlangen, ruhigen Momente im Garten lehrten Maria, dass Wachstum – 
sowohl der Pflanzen als auch ihres inneren Selbst – Zeit und Geduld erfordert. Der 
Garten wurde zu einem Spiegelbild ihres Lebensweges, ein Ort, der nicht nur die 
Früchte ihrer Arbeit, sondern auch die Ruhe und Gelassenheit widerspiegelte, die sie 
in der Praxis der Achtsamkeit gefunden hatte. 
 
Maria fand im Rhythmus der Natur einen stetigen Takt für ihr Leben. Sie lernte, den 
Moment zu schätzen und fand in der Stille ihres Gartens eine unerwartete Quelle der 
Freude und des inneren Friedens. 
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